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Vorwort

Die Braunkohlen der Lausitz sind seit dem �9. Jh. von wirtschaftlichem interesse. Das Lausitzer Braun-
kohlenrevier erlangte vor allem im 20. Jahrhundert durch den flächenhaften obertägigen Braunkohlen-
abbau an Bedeutung. eng damit verbunden war eine Vielzahl von geologischen arbeiten vor allem im 
Känozoikum, so dass eine intensive entwicklung des geologischen Kenntnisstandes zu verzeichnen 
war. Der zunehmende großräumige Braunkohlenbergbau in Großtagebauen seit den �960er Jahren be-
dingte sowohl einen immensen Kenntnisfortschritt zu aufbau und Verbreitung der tertiären abfolgen 
als auch fortwährende forschungen und Untersuchungen in technologischer, regionalgeologischer und 
stratigraphischer hinsicht. Damit wurden kontinuierliche forschungsarbeiten über mehrere Jahrzehnte 
möglich, die besonders auf den Gebieten der Biostratigraphie und Bohrlochgeophysik zu methodisch 
neuen und praktikablen ergebnissen führten. 

in vorliegender arbeit wird durch die auswertung und Kombination verschiedener Methoden ein 
Ausschnitt aus dem stratigraphischen Tertiärprofil im Grenzbereich Unter-/Mittelmiozän detailliert un-
tersucht. Mit den in dieser arbeit verwendeten lithologisch-stratigraphischen Begriffen wird der Versuch 
unternommen, sowohl den traditionell eingebürgerten bergbaulichen Bezeichnungen als auch moderner 
terminologie rechnung zu tragen. Die lithostratigraphischen Benennungen (folgen, Schichten, hori-
zonte) können problemlos in „formationen, Subformationen, Bänke“ o. a. transformiert werden, ob-
wohl die hiercharchische Gliederung in ersterem fall überregional anwendbar und eindeutiger ist. in der 
Stratigraphischen tabelle von Deutschland �00� ist inzwischen eine Gliederung in formationen erfolgt. 
Die in der Publikation vorgestellten ergebnisse beruhen vordergründig auf der gleichnamigen Disser-
tation, die �00� an der tU Bergakademie freiberg abgeschlossen wurde. für die Drucklegung musste 
ein Kompromiss gefunden werden, den bis dahin dargestellten Kenntnisstand mit aktuellen arbeiten zu 
vereinen. es sind daher nur wenige neue für das thema relevante Publikationen eingegangen.

an dieser Stelle soll all jenen herzlich gedankt sein, die mich beim abfassen der arbeit - oft über lan-
ge Zeit hinweg - in unterschiedlicher weise unterstützt und motiviert haben und die durch die übernah-
me von diversen technischen und Zeichenarbeiten zum Gelingen der vorliegenden arbeit beigetragen 
haben. Besonders danken möchte ich meinem Mann Bernd Standke für die große Geduld und die aktive 
Unterstützung bei der fertigstellung der arbeit einschließlich der übernahme von Zeichenarbeiten. Spe-
zieller Dank gilt auch Frau Steffi Lasch, ohne deren tatkräftige Hilfe im Kampf mit den ursprünglichen 
Manuskripten auch diese arbeit nicht vorliegen würde. 

Des weiteren danke ich den herren Prof. Dr. Jörg w. Schneider, freiberg, Prof. Dr. wilfried Krutzsch, 
Berlin, und Prof. Dr. rainer Vulpius, freiberg für die aufmunternden Gespräche und hinweise sowie 
die kritische Durchsicht der arbeit und herrn Dr. Jochen rascher, freiberg, für die vielfältigen und 
hilfreichen Diskussionen über Braunkohle und Moorfazies-Zyklen.

Besonderer Dank gilt jedoch herrn Prof. Dr. Manfred Störr für die großzügige Geduld und die prak-
tische Umsetzung bei der Drucklegung der vorliegenden Publikation.

Für die finanzielle Unterstützung des Druckes danke ich der Friedrich-Stammberger-Stiftung, Berlin, 
sehr herzlich.

Gerda Standke



9

im übrigen reizen gerade Gebiete mit einem hohen Kenntnisgrad zu einem 
noch tieferen eindringen in die komplexe geologische welt, ja …sie ver-
pflichten den Wissenschaftler geradezu zu diesem Drang im Interesse des 
allgemeinen, weltweiten Kenntnisfortschrittes.  
L. Eissmann 2005 

Zusammenfassung

Auf der Basis bohrlochgeophysikalischer Korrelationen von 1.620 Bohrprofilen und biostratigraphischer 
Bewertungen wird eine regionale lithostratigraphische Modellierung der Briesker folge/formation im 
Lausitzer Braunkohlenrevier (ostsachsen/Südbrandenburg, ostdeutschland) vorgenommen. Stratigra-
phisch wird Grenzbereich höheres Untermiozän/tieferes Mittelmiozän einschließlich des �. und �. Mio-
zänen flözkomplexes auf einer fläche von �0 000 km² detailliert untersucht. wesentlich dafür ist die 
Kombination von lithostratigraphischen, bohrlochgeophysikalischen und biostratigraphischen Daten, 
die flächendeckend für das gesamte Untersuchungsgebiet erfasst und korreliert wurden. Lithofazielle 
Profildokumentationen in Braunkohlentagebauen stützen die paläogeographisch-faziellen Aussagen. 

im ergebnis der Modellierung erfolgt eine neugliederung der Briesker folge/formation in Buchhai-
ner, Drebkauer und welzower Schichten (Subformationen) und deren Untergliederung in �6 lithofaziel-
le einheiten (horizonte). Diese werden schichtbezogen in Karten dargestellt und paläogeographisch und 
faziell interpretiert. für die bisher ebenfalls zur („oberen“) Briesker folge gestellten mittelmiozänen 
Greifenhainer und Nochtener Schichten sowie die Klettwitzer Schichten wird die Meuroer Folge defi-
niert. Daraus resultiert eine neufassung der raunoer folge, die nur noch die Mühlroser Schichten und 
die Schichten von weißwasser und Senftenberg umfasst. Die bisherige Benennung und Gliederung der 
Lausitzer tertiärablagerungen in folgen, Schichten, horizonte wird aus hierarchischen und traditionel-
len Gründen beibehalten. Damit bleibt die Vergleichbarkeit mit den zahlreichen Berichten, Karten und 
Unterlagen der Braunkohlenerkundungen gewährleistet. 

Die Kenntnisstandsentwicklung zur tertiärstratigraphie wird ausführlicher behandelt, um eine Publikations-
lücke von mehr als �0 Jahren zu schließen, in der ganz wesentliche litho- und biostratigraphische erkenntnisse 
und überregionale forschungsergebnisse zur tertiärstratigraphie im ostdeutschen raum vor �990 nicht an die 
Öffentlichkeit gelangen durften. 

Die paläogeographische Position des Lausitzer raumes während des tertiärs am Südrand der nw-
europäischen tertiärsenke ist eng mit Meeresspiegelschwankungen unterschiedlicher ordnungen ver-
bunden. Durch die detaillierte raum-zeitliche Auflösung der Schichtkomplexe werden mehrfache latera-
le und vertikale Verschiebungen der faziesgürtel am randsaum der Paläo-nordsee deutlich, die sich in 
auch in Zyklen unterschiedlicher ordnung widerspiegeln.

abschließend wird eine sequenzstratigraphische Diskussion der Briesker folge vorgenommen, die 
auf Ergebnissen bohrlochgeophysikalisch gestützter Lithostratigraphie, hochauflösender Kohlefazies 
und der Dinozystenzonierung beruht. Mit der daraus entwickelten modifizierten Kurve der Meeresspie-
gelschwankungen werden erstmals die anbindung der Lausitzer tertiärentwicklung an Gliederungen im 
nordseeraum sowie weitere sequenzstratigraphische interpretationen möglich. Sequenzstratigraphisch 
wird die Briesker folge als symmetrischer Großzyklus interpretiert, der aus einem basalen, überwie-
gend transgressiven (tSt) Zyklus (Buchhainer Schichten), einem ± „highstand“-Zyklus mit maximaler 
Überflutung (mfs) (Drebkauer Schichten) und einem vorwiegend regressiven (LST) Zyklus (Welzower 
Schichten) besteht (Zyklen �. ordnung). Die Zyklen sind aus mehreren Parazyklen aufgebaut, die den 
„horizonten“ entsprechen (Zyklen 4. ordnung). innerhalb dieser horizonte sind Zyklen 5. bis 6. ord-
nung nachweisbar, die auf geringe Meeresspiegelschwankungen zurückgehen. Diese oszillationen sind 
über änderungen des  Grundwasserspiegels bis in die moorfazielle abfolge der einzelnen flözbänke 
nachweisbar. es kann gezeigt werden, dass die flözbildung sowohl während einer regressiven als auch 
während einer transgressiven entwicklung möglich ist. Die interpretation ist abhängig von der jeweili-
gen ordnung der trans- oder regressionen.

wesentlich für die sequenzstratigraphische interpretation ist die (chrono)stratigraphische einbin-
dung der Sedimentabfolgen, die in der Lausitz jedoch hauptsächlich auf parastratigraphischen Metho-
den (Sporomorphenzonierung, Dinozysten) beruht. eine zeitliche einordnung in bestehende globale 
sequenzstratigraphische Modelle ist daher nur unter Vorbehalt möglich. 
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Summary

a lithostratigraphic model of the Brieske unit in the Lusation Lignite District (eastern Germany) was 
established by means of geophysical (γ-, γ-γ-log) data of �6�0 drill holes. additionally, biostratigraphic 
results have been taken into consideration. 
the boundary interval of the late early Miocene / early Middle Miocene including the �nd and �rd lignite 
seam was investigated.
a facial and palaeogeographic interpretation covering an area of �0.000 km� was developed by a com-
bination of lithostratigraphic, biostratigraphic, and well log data. 
as a result, a new subdivision of the Briske-formation into three subformations (Buchhain-, Drebkau-, 
and welzow-Subformation) and their further subdivision into �6 horizons is now possible.
this horizons are displayed in palaeogeographic maps. the Meuro-formation (former upper Brieske-
Formation and partly Rauno-Formation) was newly defined. 
the traditional subdivision of the tertiary units was retained to facilitate the correlation with the numer-
ous results of the former lignite exploration. 
the development of the sate of knowledge about the tertiary stratigraphy is described in detail in order 
to provide those results that were not allowed to be published before the year �990.
Palaeogeographically, the study area is situated on the southern margin of the northwest european terti-
ary basin. there, sea level changes of different orders can be better recognised than in the centre of the 
basin. 
Detailed representation of the investigated units show multiple lateral and vertical facies changes within 
the littoral of the “Palaeo-north Sea”. cycles of different order can be recognised.
the Brieske-formation is interpreted as a symmetric cycle which consist of the following �rd order cy-
cles: the basal transgressive Buchhain-Subformation followed by a highstand with maximum flooding 
(Drebkau-Subformation) and finally, the regressive Welzow-Subformation.
each of the cycles itself consists of several paracycles (4th order cycles) corresponding to the above 
mentioned horizons. they in turn are composed of 5th to 6th order cycles resulting from small scale sea 
level changes, detectable only in a costal environment. 
Even in the swamp facies of the single lignite seams, the oscillations are noticeable in fluctuations of the 
ground water level. obviously, the swamp formation and the later seam generation is possible within a 
transgressive as well as a regressive period. 
the chronostratigraphical integration of the sedimentary deposits is essential for a sequencestratigraphic 
interpretation. But so fare, the correlation was established by parastratigraphic investigations (sporo-
morphs, dinoflagellate cysts) in the study area (Lusatia). 
therefore a chronological correlation with the global sequencestratigraphic patterns is possible only 
with reservation.




